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Gültig vom 12.05.
bis 14.05.2016

89077 Ulm: Einsteinstr. 58, Tel.: 0731 937680
76744 Wörth a. Rhein Maximiliancenter:
Maximilianstraße, Tel.: 07271 989850
88046 Friedrichshafen: Äußere Ailinger Straße 20,
Tel.: 07541 6050
88499 Riedlingen: Daimlerstr. 1, Tel.: 07371 18020
Mo. bis Sa. von 8.00 bis 22.00 Uhr
67346 Speyer: Am Rübsamenwühl 4, Tel.: 06232 6930
Mo. bis Sa. von 7.00 bis 22.00 Uhr
89250 Senden: Berliner Straße 13, Tel.: 07307 9420
Mo. bis Sa. von 8.00 bis 20.00 UhrJetzt Sparen: Nutzen Sie Ihre

+ 20 g mehr Inhalt

+

+ 6 Wäschen gratis
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Viktoriasee-
barschfilets
aus Binnen-
fischerei, zartes
rosanes Fleisch,
100 g

Räuchergarnelen naturell Garnelen
geschält, entdarmt, heiß geräuchert,
knackige Garnelen
mit feinem Rauch-
geschmack, 100 g

Frische grobe
Bratwurst
ideal zum Grillen
oder Braten, 1 kg

Produkt des Jahres

Zart gereiftes Rindfleisch
aus Deutschland

Beim Kauf von 2 Paar groben Brat-
würsten erhalten Sie 100 g Unsere
Heimat Kartoffelsalat gratis.

Jack Daniel’s Old
Tennessee Whiskey
40% Vol., auch Honey
35% Vol., 0,7-L-Flasche
(1 L = € 22,84)

Nescafé Classic
löslicher Bohnenkaffee,
200-g-Glas + 20 g mehr
Inhalt (100 g = € 2,17)

Ariel Waschmittel
verschiedene Sorten, z. B. Vollwaschmittel Pulver
5,2-kg-Packung,
74 Waschladungen
+ 6 Wäschen gratis
(1 WL = € 0,17)

Aus unserer
Bedienungstheke:
Rinderfilets/Lenden
optimal gereift, von Ihrem
Metzgermeister 1A-zugeschnitten,
ideal als Steak zum Kurzbraten
oder für Carpaccio geeignet, 100 g

Mixpaprika
aus Spanien oder
Holland, Klasse II,
500-g-Packung (1 kg = € 1,98)

Aus unserer
Bedienungs-
theke: Kirsch-
wasserschinken
gegart, 100 g

Frenzel Himbeeren
tiefgefroren, 1000-g-Packung

Bärenmarke die Alpen-
frische Vollmilch mind.
3,8% Fett oder fettarm mind.
1,8% Fett, 1-L-Packung

Original Oettinger Weizen
verschiedene Sorten, Kiste mit 20 x
0,5-L-Flaschen zzgl. 3,10 € Pfand
(1 L = € 0,65)

Volvic natürliches Mineral-
wasser Kiste mit 6 x 1,5-L-PET-Flaschen
zzgl. 3,00 € Pfand (1 L = € 0,44)

Smoothie Maker 24200
2 Leistungsstufen, Pulse Funktion, Edelstahl-
messer mit Ice-Crush-Funktion, 300 Watt,
inkl. 2 Mixbehälter mit je 750 ml Fassungsvermögen
*UVP € 37,99/
34% billiger

Senseo Kaffee-Pads
verschiedene Sorten, z. B. Classic 16er,
111 g (100 g = € 1,43), Packung
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Liebe Kunden. Die Abgabe der Angebote erfolgt nur in haushaltsüblichen Mengen, ohne Deko, solange Vorrat reicht. Irrtum vorbehalten. Alle Preise sind in Euro angegeben. Alle Informationen der Firma und Anschrift
Ihres Marktes finden Sie unter www.marktkauf.de oder Telefonnr. 0800 3335211 (kostenfrei aus dem dt. Fest- oder Mobilnetz). Herausgeber: EDEKA Handelsgesellschaft Südwest mbH, Edekastr. 1, 77656 Offenburg
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Von Donnerstag bis Samstag

Hammerpreise
Tütenweise

Anzeige

Wegen langer Leitung auf der Palme
Ärger in Bergdörfern wegen Kuddelmuddel beim Verlegen von Kabeln

Von unserem Mitarbeiter
Ekart Kinkel

Die Verzögerungen und langen Bauzei-
ten beim Verlegen von Kabelsträngen
und Leitungen sorgen in Grünwetters-
bach und Palmbach zunehmend für
Missstimmung. „Die Verärgerung bei
den Bürgen wird immer größer“, so der
SPD-Fraktionsvorsitzende Peter Hep-
perle bei der Sitzung des Ortschaftsrats
Wettersbach. Und auch Roland Jourdan
von der CDU/FW-Fraktion forderte
„klare Antworten“ auf die Fragen der
Anwohner. „Vor einiger Zeit hat unser
Gremium beschlossen, dass die einzel-
nen Vorhabenträger ihre Maßnahmen
künftig besser aufeinander abstimmen
und Synergieeffekte erzielen“, ergänzte
FDP-Rat Nils Reinhardt, „davon ist der-
zeit aber wenig zu spüren und die Lö-
cher werden auf-, zu-, und wieder auf-
gemacht.“ Leider seien der Ortsverwal-
tung wegen der Verzögerungen die Hän-
de gebunden, bedauerte Ortsvorsteher
Rainer Frank, „aber wir wollen in einer
der nächsten Sitzungen zumindest wie-
der einen Verantwortlichen der Stadt-
werke am Tisch haben, der uns die Bau-

stellenabläufe noch einmal detailliert
erläutert“. Derartige Abstimmungspro-
bleme seien allerdings keine „Lex Wet-
tersbach“, sondern ein „bundesweites
Problem“, stellte Frank klar, „denn die
Koordination ist leider nicht ganz ein-
fach und jeder kocht bei der Planung
gerne sein eigenes Süppchen“.

Andere Baumaßnahmen verlaufen in
Grünwettersbach und Palmbach dage-
gen wie geplant, betonte Klaus Schäfer
von der Ortsverwaltung bei der Präsen-
tation des Sachstandsberichts über lau-
fende und kommende Baumaßnahmen.
Die wichtigsten Tiefbaumaßnahmen
sind nach den aktuellen Plänen die Ver-
besserung des Überschwemmungs-
schutzes durch eine veränderte Wasser-
führung und das Anbringen von Ein-
laufschächten. „In den vergangenen
zwei Jahren wurde schon viel für den
Hochwasserschutz getan“, betonte
Schäfer, „und nun werden die begonne-

nen Projekte fertiggestellt“. Vollendet
werden soll im Herbst der Kinderspiel-
platz „Ob den Gärten“. Durch die
Asphaltierung der Restflächen findet in
dieser Zeit auch die Erschließung des
Neubaugebiets ihr Ende.

In den Sommerferien werden in der
Heinz-Barth-Schule in Grünwetters-
bach mit der Umsetzung der Brand-
schutzmaßnahmen die Weichen für den
künftigen Ganztagsbetrieb gestellt.
„Die Maßnahmen sind alle so termi-
niert, dass nur in den großen Ferien ge-
arbeitet wird“, so Schäfer. Die Gelder
für den zweiten Bauabschnitt bei der
Schulsanierung werden laut Schäfer
aber wohl erst in den Doppelhaushalt
2019/20 eingestellt. Dafür hat der Um-
bau der Kita „Dorfwies“ bereits begon-
nen. „Der Baubeginn war wegen der
Forderungen des Denkmalamts lange
infrage gestellt“, so Schäfer. Der Umbau
der beiden Öllager mit einem Fassungs-
vermögen von jeweils 100 000 Litern zu
Archivräumen geht dann im Spätsom-
mer über die Bühne. In den Archiven
werden aller Voraussicht nach die Bilder
aus dem Nachlass von Tankred und
Heimdall Schneller aufbewahrt.

Andere Baumaßnahmen
verlaufen aber wie geplant

KA-WLAN jetzt
auch in Grötzingen

se Netz einwählt, muss sich einmalig
registrieren und kann dann zeitlich
unbegrenzt und gratis surfen. Finan-

ziert hat den Anschluss an den Zu-
gangspunkt die Ortsverwaltung Gröt-
zingen.

Weitere Informationen sowie den
Plan mit den Zugangspunkten finden
Interessierte im Internet unter
www.ka-wlan.de.

BNN – Nun gibt es auch rund um den
Rathausplatz Grötzingen einen kos-
tenlosen Internetzugang mit KA-
WLAN. Wer sich auf dem Rathaus-
platz, im Wartebereich des Service-
und Bürgerbüros oder in der Begeg-
nungsstätte Grötzingen in das drahtlo-

Frauenclub
verteilt 108 000 Euro

Erste Tranche aus den Erlösen des Pfennigbasars

Das Who is Who der Karlsruher So-
zialszene hat sich in der Durlacher
Karlsburg versammelt, wie der Ober-
bürgermeister es ausdrückt. Frank
Mentrup ist Schirmherr des Pfennig-
basars und findet sehr bildhafte Be-
schreibungen für das Spektakel, das
sich dort abspielt. „Wer je daran ge-
zweifelt hätte, dass wir von Jägern
und Sammlern abstammen, sollte sich
mal am Eröffnungstag an den Eingang
des Pfennigbasars stellen“, empfiehlt
das Stadtoberhaupt unter Gelächter
des Publikums. Mit „leicht irrem
Blick und wehen-
den Taschen“
stürzten da die
Massen auf einen
zu, teilten sich vor
einem und schlös-
sen sich dahinter wieder, denn bei al-
lem Run auf die feilgebotenen Waren
sei das oberste Gebot der Schnäpp-
chenjäger: Bloß nicht kollidieren!
Sonst schafft es womöglich ein ande-
rer zuerst zum Objekt der Begierde.

Als Fan des größten temporären Se-
condhand-Kaufhauses weit und breit
outet sich auch AWO-Geschäftsführer
Gustav Holzwarth. Der alljährliche
Riesenflohmarkt für Menschen auf
der Suche nach etwas Besonderem
und Menschen, die vielleicht nicht so
viel Geld haben, hat in seinen Augen
Kultstatus. „Wir Sozialverbände pro-
fitieren davon und erhalten Hilfe für

unsere Kunden“, so Holzwarth. Er be-
schreibt das AWO-Projekt, das an die-
sem Abend mit einer Spende des In-
ternationalen Frauenclubs bedacht
wird: der Hoch- und Niedrigseilgarten
in Killisfeld. Der wurde zuletzt vor
zehn Jahren saniert und kann nun mit
Geldern des Frauenclubs, der Glücks-
spirale und der AWO auf den neuesten
Sicherheitsstand gebracht werden.

Insgesamt werden an die Vertreter
der 30 sozialen Organisationen Spen-
denschecks in einer Höhe von 108 000
Euro verteilt. Die Aidshilfe erhält eine

Kücheneinrich-
tung, das Frauen-
haus einen Wä-
schetrockner, die
Durlacher Tafel
Einkaufskörbe

und der Verband der Gehörgeschädig-
ten eine optische Klingelanlage. Zu-
dem wird natürlich auch weiterhin
der Studentenaustausch zwischen
Deutschland und den USA gefördert.
OB Mentrup hebt diesen Punkt als
wichtig hervor, gerade in diesen Zei-
ten und gerade für die Deutschen, die
im weltweiten Vergleich das Schluss-
licht bildeten, wenn es darum geht,
sich als Weltbürger zu bezeichnen.
„Mag sein, dass es daran liegt, dass es
uns hier so gut geht. Dennoch ist der
Schüler- und Studentenaustausch ein
erster wichtiger Schritt hinaus in die
Welt.“ Nina Setzler

Who is Who der
Sozialszene in Karlsburg


